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Kommunale Energie- und Umweltplanung
Informationssysteme für Energiestatistik
Energiemanagementsysteme für EVU
E-statistics im Internet
Energie- und Umweltberichte

Die Welt der Energie ist komplex. Endliche
Energieressourcen, langfristige Klimaverände-
rungen, neue Technologien, eine Vielzahl
von Förderprogrammen, liberalisierter Strom-
handel, komplizierte Durchleitungsregelun-
gen, bedrohte Kraft-Wärme-Kopplung, echter
Öko-Strom, umstrittener Kernenergieaus-
stieg, attraktive Energiesparprogramme …
Wer findet sich hier noch zurecht? 
Entscheidungssituationen im Bereich der
Energieplanung sind komplex. Hier hat sich
die Methode der Systemanalyse bewährt,
eine ganzheitliche Sichtweise, die sämtliche
Wechselwirkungen berücksichtigt, auch im
schwierigen Spagat zwischen Ökonomie und
Ökologie. Diese Philosophie ist die Basis für
das Standard-Softwarepaket MESAP (Modu-
lare Energie-System-Analyse und Planung),
das an der Universität Stuttgart entwickelt
wurde. MESAP besteht aus einem leistungs-
fähigen Informationssystem, an das verschie-
dene Energiemodelle aus der Systemanalyse
gekoppelt sind. 
Mit MESAP unterstützt die SIS Technologies
kommunale Planer bei der Erstellung von
Energiekonzepten und Klimaschutzstrategien
mit dem Ziel, zu einer nachhaltigen und um-

weltfreundlichen Energieversorgung der Bür-
ger beizutragen. Als Nebenprodukt der
Modellrechnungen kann MESAP dann auch
den Umweltbericht der Kommune erstellen
und als Monitoring-Instrument den Erfolg
der Maßnahmen überprüfen. 
Die SIS Technologies nutzt MESAP ebenfalls,
um für Energieversorgungsunternehmen
Planungssysteme aufzubauen, mit denen sie
ihre Kraftwerke im liberalisierten Energie-
markt optimal einsetzen können. Auf MESAP
basierende Marktinformationssysteme liefern
den Stromhändlern die Hintergrunddaten 
für erfolgreiche Entscheidungen. Das Statistik-
modul von MESAP ermöglicht sowohl die
technische Berichterstattung als auch die täg-
liche Positionierung der eigenen Geschäfts-
tätigkeit. 
Institutionen und Verbänden, die Statistiken
erheben und veröffentlichen, bietet MESAP
eine leistungsfähige Plattform, um auch über
das Internet Daten zu verwalten, zu pflegen,
zu berechnen und zu veröffentlichen (elec-
tronic publishing, e-statistics).

Zur Person

Dr.-Ing. Christoph Schlenzig studierte Physik,
Energiemanagment und Systems Engineering
in Karlsruhe, Berlin und Seattle (USA). Er ist
seit 1985 im Bereich Energie- und Umwelt-
planung tätig. Seit 1989 ist er am Institut 
für Energiewirtschaft und Rationelle Energie-
anwendung IER der Universität Stuttgart
verantwortlich für die MESAP-Entwicklung.
Im Rahmen seiner Dissertation entstand die
dritte Generation von MESAP, die er ab 1995
als Leiter der Abteilung »Systemtechnische
Grundlagen und Methoden« zur Marktreife
führte. Christoph Schlenzig wird zusammen
mit dem MESAP-Entwicklungsteam die SIS
Technologies AG gründen. 

Fakten und Zahlen

Die SIS Technologies AG wird Anfang 2001
gegründet. Das Team startet mit sechs Per-
sonen und wird schnell expandieren. In fünf
Jahren soll der Umsatz die Zehnmillionen-
grenze erreichen. Die SIS Technologies AG
strebt an, bis dahin eine Spitzenposition bei
allen Fragen der Energie- und Umweltplanung
erreicht zu haben. Die Leistungsfähigkeit der
MESAP-Softwareplattform wurde in zahlrei-
chen Auftragsstudien, Internet-Informations-
diensten und maßgeschneiderten System-
lösungen unter Beweis gestellt. Das Firmen-
image ist geprägt von Kompetenz, Qualität,
Zuverlässigkeit. Die Unternehmenskultur
basiert auf Eigenverantwortung, Kommuni-
kation, Transparenz und Teamwork.
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